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Sonnabend, den 29. December 1800. 


auf 8. 35 der Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. December 1858 und die im nächſten Amtsblatt der hieſigen 


f Königlichen Regierung abgedruckte Verordnung derſelben fordere ich die Dorfgerichte des Kreiſes auf, 
ſofort nachſtehend vorgeſchriebene Bekanntmachung öffentlich auszuhängen und im Gebot vorzuleſen. 


Alle männlichen Perſonen, welche 1841 oder früher geboren, bisher aber weder ausge⸗ 
muſtert worden oder von der Königlichen Departemens⸗Erſatz⸗Kommiſion ihre definitive 
Abfertigung erhalten, noch beim Militair gedient haben, müſſen ſich zur Eintragung in 
die Stammrolle bis 8. Januar 1861 bei den Dorfgerichten melden, widrigenfalls 
fie nach $ 168 und 169 der Erſatz⸗Inſtruktion, EN 
a, der Berechtigung an der Looſung Theil zu nehmen; N 
b. des aus etwaigen Reklamations⸗Gründen erwachſenden Anſpruchs auf Zurückſtellung 
reſp. Befreiung vom Militairdienſt W f 
verluſtig gehen und außerdem noch mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr., welcher im Un⸗ 
vermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu ſübſtituiren, belegt werden würden. 
Eine Strafe bis zu 10 Thlr. oder verhällnißmäßige Gefängnißſtrafe trifft auch die⸗ 
jenigen Eltern, Lehr-, Brot⸗ oder Fabrikherren, welche ihre Söhne, Geſellen, Lehrlinge, 
Dienſtboten oder Arbeiter, wenn fie am Orte, an dem fie ortsangehörig ‚find, dem Dorf⸗ 
gericht des letzteren bis zum beſtimmten Termine zur Stammrolle nicht anmelden. N 


9 — 29. — 


Dieſer Aushang iſt am 9. Januar 1861 mit der dorfgerichtlichen Beſcheinigun verfe en, „da 
derſelbe vom 1. bis 8. Januar 1861 ausgehängt geweſen“ 0 es an 3 3 

Am 9. Januar 1861 haben der Gerichtsſcholz und Gerichtsſchreiber, wenn er am Ort wohnt 
andernfalls nur der erſtere mit einem Gerichtsmann — durch einen Umgang von Haus zu Haus zu 
revidiren, ob alle Anmeldungen zur Stammrolle erfolgt find. 

Die erfolgten Anmeldungen find, wenn die betreffenden Militairpflichtigen nicht bereits in der 
Stammrolle verzeichnet find, als Nachtrag pro 1861 bei den betreffenden Jahrgängen jedoch 
die der 1841 Geborenen unter dieſer Ueberſchrift in die Stammrolle zu verzeichnen. 


Die Herren Geiſtlichen erſuche ich, die Geburtsliſte der 1844 Geborenen ſchon 
bis S. Januar 1861 mit den erforderlichen Tauf⸗ und Todtenſcheinen den Dorfgerichten zuzu⸗ 
ſenden. Die etwa noch erforderlichen Formulare können gegen Empfangsbeſcheinigung im Landraths⸗ 
Amt in Empfang genommen werden. 

Mit dieſen Materialien haben nun die Dorfgerichte wie voriges Jahr, zur Erleichterung des Ge— 
ſchäftsganges ſogenannte alphahetiſche Liſten, wozu Formulare in der Lucas'ſchen Druckerei zu 
haben find, anzulegen und die Militairpflichtigen darin in nachſtehender Reihenfolge zu verzeichnen: 

f I. Nachweiſung der 1840 und früher geborenen Militairpflichtigen, welche bereits pro 1860 
in der Stammrolle verzeichnet ſind. 
(Jahrgangsweiſe und innerhalb der Jahrgänge alphabetiſch geordnet.) 
II. Nachträge pro 1861 zu dieſem Jahrgangen (wie I. geordnet.) 
III. 1841 Geborene, (ebenfalls alphabenſch georvuct y 
und ſpäteſtens den 15. Januar 1861 zur Vermeidung der Abholung durch Strafboten hierher 
einzureichen. 

Dieſer Liſte ſind beizufügen: 

1) die Kirchenbuchs-Auszüge; 

2) die Taufſcheine der auswärts geborenen ſich geſtellenden Militairpflichtigen; - 

3) die Geſtellungs⸗ refp. Looſungsſcheine der 1840 und früher geborenen ſich geſtellenden Militairpflichtigen. 

4) die Todtenſcheine der in den Liſten verzeichnet en geſtorbenen Perſonen; 

5) die Reklamationen und Straferkenntniſſe; 

6) die Qualifications-Atteſte der zum jährigen Dienſt Berechtigten; 

7) die Atteſte über auswärtige Geſtellung der dem Orte angehörigen Militairpflichtigen. 

Die Arztliſte iſt erſt vor der Geſtellung anzulegen und find in dieſelben nur die ſich geſtellen— 

den Militairpflichtigen zu verzeichnen. 

Das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft pro 1861 wird im Februar ftattfinden, an 
welchen Tagen und im welchem Lokale, wird ſpäter bekannt gemacht werden. 

Sollten ſich noch Perſonen bis zum Alter von 49 Jahren vorfinden, welche ſich über ihr Miliz 
tairverhältniß nicht auszuweiſen vermögen, fo find dieſelben ſofort zu Protokoll — wie voriges Jahr 
zu vernehmen und die Protokolle bis 6. Januar 1861 einzureichen. Ich erwarte, daß die 
alphabetiſchen Liſten recht vollſtändig angelegt werden, daß namentlich darin nicht die Angabe wo die 
Eltern leben oder wo ſie geſtorben, ſowie die früheren Entſcheidungen fehlen. 

Vor der Geſtellung werden dieſe Liſten den Dorfgerichten revidirt zurückgegeben werden. 


Breslau, den 24. Dezember 1860. 


Betreffend die im Auslande geborenen, im Kreiſe ortsangehörigen 
Militairpflichtigen. 


Die Nachweiſung der obenbezeichneten Perſonen haben mir die Dorfgerichte bis 10. Da: 
nuar 1861 einzureichen. 
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Negativ⸗Anzeigen ſind nicht erforderlich. Die jüngſten nachzuweiſenden Perſonen find die 1841 
geborenen. f f f 


Breslau, den 24. Dezember 1860. 


Betrifft die Anſprüche auf Servis, Fourage⸗Vergütigung und Vorſpann⸗ 
5 Gelder- für das Jahr 1801. 5 = 

Wegen des von der Militair⸗Verwaltung zu bewirkenden Abſchluſſes für das Jahr 1860 iſt es 
nothwendig, daß die Dorfgerichte alle die Beſcheinigungen von den Millitair⸗Truppenführern über 
verabreichte Fourage, Vorſpann, über Servis und ſonſtige Militairbedürfniſſe bis ſpäteſtens den 
20. Januar 1861 Behufs der Liquidation bei der Königlichen Intendantur des 6. Armee-Cops mir 
unermnert einzureichen. 

Die nicht pünktliche Innehaltung des feſtgeſetzten Termins, welche auch für die Communen Ver⸗ 
luſte herbei führten, würde mich zur Feſtſetzung einer unnachſichtlichen Ordnungsſtrafe nöthigen. 

Negativ-Anzeigen ſind ſelbſtverſtändlich nicht erforderlich. 


Breslau, den 27. Dezember 1860. 


(Gefunden). Am 15. d. M. wurden auf dem Wege von Criptau nach Cammelwitz 
3 Stäbe Eiſen gefunden, welche der rechtmäßige Eigenthümer bei dem Schmiedemeiſter Klein in 
Schallau zurüctempfangen kann. S 


Breslau, den 27. Dezember 1860. 


Aufenthalts⸗Ermittelungen. 
Polizeilich ſind zu ermitteln: 


In der Polizei-Unterſuchungs-Sache der Dienſtknecht Ernſt Scholz; derſelbe ſtand früher in 
Schiedlagwitz in Dienſten, iſt von da am 1. Dezember c. angeblich nach Huben gezogen, daſelbſt aber 
nicht zu ermittteln. 


Die unverehelichte Karoline Wilhelmine Henriette Schonert, auch Kieter, Kranſe und Hoffmann 
genannt, 23 Jahr alt, evangeliſch, aus Frankfurt a[O. gebürtig, welche am 26. November e. aus 
dem hieſigen Arbeitshauſe entlaſſen und mittelſt Reiſeroute an demſelben Tage von Breslau nach 
Frankfurt aD, gewieſen, daſelbſt aber noch nicht eingetroffen. 

Sollte die p. Schonert im Kreiſe betroffen werden, iſt dieſelbe zu verhaften und durch ſichere 
Begleitung hierher abzuliefern 

Breslau, den 27. December 1860. f 

Der Königliche Landrath, Freiherr v. Ende. 


Hilfsverein landwirthſchaftlicher Beamten in Schleſien. 


Die Herren Beamten, welche mich als ihren Deputirten zur General-Verſammlung am 8. De⸗ 


zember a. e. gewählt haben, lade ich zu einer Zuſammenkunft am 30. Dezember 1860, Nachmittags 
2 Uhr im König von Ungarn hierdurch ein. 
Zweck der Verſammlung iſt: 


1) Mittheilung der in der General-Verſammlung gepflogenen Verhandlungen, betreffend das Statut. 
2) Interimiſtiſche Wahl eines Kreis-Vorſtandes und zweier Vorſtandsmitglieder. 
3) Vertheilung der vorläufig entworfenen Statuten (pro Exemplar 2 Sgr.) 
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4) Entgegennahme der zum Beitritt geneigten Mitglieder gegen ein Eintrittsgeld von 1 Thaler. 
Abweſende Mitglieder können ſich durch anweſende ſchriftlich vertreten laſſen, doch dürfen ſich nicht 
mehr als drei Stimmen in einer Perſon vereinigen. 


Schmolz, den 15. Dezember 1860. 
v. Fehrentheil. Hoffmann, Stellvertreter. 


Eichen⸗, Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf. 

Montag, den 7. Januar 18671 werden im hieſigen Stadtforſt, 

1) circa 5000 Kubikfuß Eichen⸗Nutzholz; darunter Prangen, Schirr⸗ und Schiffsbau⸗Hölzer; 

2) 70 Klaftern Eichen⸗Scheit⸗, 40 Klaftern Eichen⸗Stockholz, 100 Schock Eichen⸗Reiſig 
meiſtbietend verkauft. 

Die Hölzer lagern auf beiden Seiten der Oder. Die Lieitation beginnt früh 9 Uhr im ſo⸗ 
8 Tempelgarten unweit der hieſigen Oderbrücke und kommt das Brennholz zunächſt zum 

erkauf. a 


Ohlau, den 15. Dezember 1860. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


Holz ver kauf. 
Aus dem zur Oberförſterei Zedlitz gehzeigen Sehn hozirke Dau follen 
Donnerſtag, den 3. Januar 1861 Vormittag 10 Uhr, in dem Gerichtskretſcham zu Clarenkranſt 

29 Eichen⸗Nutzenden, 50 Stück Kiefern-Rundlatten, 7 Klaftern Eichen⸗Scheit⸗, Knüppel⸗ und Stück⸗ 
holz, 35 Klaftern Birken⸗ und Erlen⸗Scheit⸗ und Knüppelholz, 4 Klaftern Aspen⸗ und Weiden⸗ 
Knüppelholz, 3 Klaftern Kiefern-Scheitholz und 477 Schock Reiſig gegen ſofortige baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden. 

Der Förſter Meſchner zu Daupe wird Kaufluſtigen auf Anſuchen die Hölzer vorzeigen. 


Kottwitz, den 24. Dezember 1860. Der Kgl. Oberförſter Blankenburg 


Verleger Königl. Landraths-Amt Breslau. Druck von A. Neumann (vorm. Luegs) in Breslau, Schuhbrücke 32. 


